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Eliane Baer, Präsidentin der SLJV

Worte der Präsidentin

Worte der Präsidentin

Geschätzte Landjügeler 
und Landjügelerinnen,
Liebe Leser

Jetzt ist es soweit: Ich darf meinen ersten Jah-
resbericht als Präsidentin der Schweizerischen 
Landjugendvereinigung verfassen. Seit ich vor 
vier Jahren der Landjugend beigetreten bin, 
durfte ich so viele Erfahrungen und Fortschritte 
machen, dass ich es selber kaum glauben kann. 
Das Jahr 2017 durfte ich so nah wie noch nie 
am Geschehen verbringen. Ich blicke auf ein 
aufregendes, vielseitiges Jahr zurück. 

Mein Präsidentenjahr begann mit 
meiner Wahl an der Delegiertenver-
sammlung in Küssnacht am Rigi. Das 
Organisationskomitee hatte für das 
Wochenende ein geniales Programm 
zusammengestellt. Dafür möchte ich 
all den engagierten Organisatoren 
herzlich danken. Darunter selbstver-
ständlich auch Tobias Bucher, wel-
cher mir das Präsidentenamt ehren-
voll an der Delegiertenversammlung 
übergeben hat.

Die neue Herausforderung startete 
ich gemeinsam mit dem Vorstand  
zwei Wochen nach der Delegierten-
versammlung. Das Kennenlernen 
neuer Vorstandsmitglieder macht 
immer viel Spass und war auch in 

diesem Jahr mit vielen amüsanten 
Momenten verbunden. Diesbezüglich 
möchte ich dem gesamten Vorstand 
einen grossen Dank aussprechen. Ei-
ne Zusammenarbeit in einem elfköp-
fi gen Vorstand bringt unumgänglich 
Schwierigkeiten mit sich. Aber im Ge-
samten haben wir in diesem Jahr sehr 
gut funktioniert und das freut mich 
sehr.
Auch die Beziehungen zu verwandten 
Organisationen, Mitgliederorganisati-
onen und Arbeitsgruppen der Land-
jugend brachten in diesem Jahr kei-
ne Knackpunkte, was für eine weitere 
reibungslose Zusammenarbeit selbst-
verständlich sehr förderlich ist. Um die 
Zusammenarbeit mit der Fédération 
Vaudoise des Jeunesses Campagnar-
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Worte der Präsidentin

des zu vertiefen, hat in diesem Jahr 
eine Gruppe Landjügeler aus der Re-
gion Nord, mich eingeschlossen, das 
Giron du Centre in Poliez-Pittet VD be-
sucht. Die Organisation dieses Festes 
war unglaublich und liess einige von 
uns leer schlucken. Es gab ein riesiges 
Festgelände und etliche Bauwagen, 
welche speziell ausgerüstet waren und 
als Unterkunft der einzelnen Gruppen 
dienten. Im Jahr 2019 steigt dann das 
ganz grosse Fest für das 100-jährige 
Jubiläum. 
Leider war dieses Jahr wettertech-
nisch sehr turbulent und ausserge-
wöhnlich. Deswegen fi elen viele Äpfel 
vom Enikerhof in Cham dem späten 
Frost zum Opfer. Nichtsdestotrotz ver-
suchten wir unser alljährliches bekle-
ben der Äpfel für die OLMA mit etwas 
weniger durchzuführen. Doch leider 
machte uns der Hagel dann noch end-
gültig einen Strich durch die Rech-
nung. 

Das diesjährige Herbst-Info-Treffen 
fand etwas früher als üblich statt, aber 
es war ein voller Erfolg, da das Fest am 
Abend sehr gut besucht war. Für den 
Vorstand und das Organisationskomi-
tee war es ein sehr langes Wochen-
ende. Doch die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Nationalen Vorstand und 
dem OK funktionierte sehr gut. Ob der 
Grund nun war, dass drei Personen 
aus dem Schweizerischen Vorstand 
im Organisationskomitee vertreten 
waren oder ein anderer. Auf jeden Fall, 
möchte ich auch hier allen Mitwirken-
den einen grossen Dank aussprechen 
für dieses schöne Wochenende.

Zwei Wochen nach dem Herbst-Info-
Treffen war die Landjugend auch wie-
der an der alljährlichen OLMA aktiv, 
auch ohne Landjugendäpfel. Die Be-
sucher des OLMA-Standes erfreuten 
sich auch an den unbeklebten Äpfel 
aus dem nahen Mostindien. 
Der Stand der Landjugend erstrahlte 
in diesem Jahr in einem schönen neu-
en Licht. Unser ehemaliger Präsident 
Tobias Bucher entwarf zusammen mit 
seinem Cousin einen neuen Stand, 
der die volle Kapazität ausnützte. Ein 
herzliches Dankeschön an die beiden 
Zimmermänner.

Auch der diesjährige Vorstandshöck, 
der wie alle Jahre in Lindau stattfand, 
war ein voller Erfolg. Die zwei Referen-
ten mit dem Thema Eventmarketing, 
gaben viele aufschlussreiche Infor-
mationen, welche einigen die Augen 
öffnete. 

Der Abschluss des Landjugendjahres 
der SLJV bildete das schöne Wochen-
dende mit der PG Reisen, an welchem 
wieder viele neue Kontakte geknüpft 
werden konnten und der Spass gross-
geschrieben war. 

Nun wünsche ich allen Landjügeler 
und Landjügelerinnen ein erlebnisrei-
ches und bereicherndes Jahr 2018.

Eliane Baer
Präsidentin der SLJV
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61. Delegiertenversammlung (DV)

Besichtigung der Küferei Suppiger Verabschiedung der austretenden Vorstandsmit-
glieder

Aktivitäten der SLJV

Aktivitäten der SLJV

Samstag, 11. März 2017
Die Landjugend Küssnacht und Rivi-
era und das OK der diesjährigen De-
legiertenversammlung hiessen uns 
am Nachmittag in Küssnacht am Ri-
gi SZ herzlich willkommen. Nach der 
Begrüssung begaben wir uns auf den 
Weg zur Küferei Suppiger. Wir beka-
men spannende Einblicke in die Ar-
beit eines Küfers. Auch ein Blick in 
das Innere eines Fasses durfte nicht 
fehlen. Anschliessend ging es nach 
einer kurzen Pause weiter zur Rigitrac 
Traktorenbau AG. Nach einer interes-
santen Vorstellung der Firma, wurde 
uns live das Können eines Traktors 
präsentiert. Anschliessend gab es ein 
nahrhaftes Nachtessen. An der Rigi-
party am Abend liessen wir den Tag 
gemütlich in der Kaffi stube und Bar 
bei Geplauder, Getränk, Musik und 
Tanz ausklingen.

Sonntag, 12. März 2017
Nach einer mehr oder weniger lan-
gen Nachtruhe konnte das Frühstück 
als Stärkung genossen werden. An-
schliessend eröffnete Tobias Buch-
er die 61. Delegiertenversammlung 
im Monséjour Küssnacht. Souverän 
führte der Präsident durch die Ver-
sammlung. Im Anschluss an das Mit-
tagessen kam der emotionale Teil 
mit den Verabschiedungen aus dem 
Nationalen Vorstand. Mit grossem 
Applaus wurden die abtretenden 
Vorstandsmitglieder Tobias Bucher, 
Roman Betschart, Florin Schmidig, 
Jacqueline Schuler und Sandra Gfel-
ler verabschiedet. Als Ersatz wurden 
Myrtha Mathis, Pirmin Koster, Ange-
la Imgrüth, Adrian Zimmermann und 
Tania Brechbühl gewählt. Der abtre-
tende Präsident gab sein Amt weiter 
an Eliane Baer.

Angela Imgrüth
Nationaler Vorstand
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Aktivitäten der SLJV

Wanderung in Lütisburg SG

Vorstandswochenende

Der neue Vorstand

Am 24. bis 25. April 2017 fand das all-
jährliche Vorstandswochenende bei 
Peter Brunner in Lütisburg SG statt. 
Das Wochenende begann am Samstag-
nachmittag und wurde mit einer gemüt-
lichen Kaffee- und Kuchenrunde eröff-
net. Nach dem Kaffee machten wir uns 
auf eine kleine Wanderung, dabei konn-
ten wir bei schönem Wetter sogar ein 
herrliches Bergpanorama sehen. Wäh-
rend der Wanderung durfte natürlich ein 
Schnupf zwischendurch nicht fehlen. 
Zurück vom Ausfl ug wurden wir von Pe-
ters Mutter mit Speis und Trank empfan-
gen. Nach dem Abendessen machten 
wir uns auf den Weg zur Unterhaltung 
der Landjugend Wil, wo wir ein lustiges 
Theater ansehen durften und bis spät in 
die Nacht plauderten.
Am Sonntag konnte die erste Sitzung 
beginnen und Eliane Baer führte als 
neue SLJV-Präsidentin den Vorstand 
durch die Sitzung. Es war wieder ein-
mal eine sehr interessante Sitzung und 
es wurden neue Ideen und Vorschläge 
diskutiert und darüber abgestummen. 
Auch wurde über Vergangenes disku-
tiert, zum Beispiel über die Delegierten-
versammlung in Küssnacht oder News 
aus den verschiedenen Regionen. Der 
Abschluss war für die einen etwas stres-
sig, da sie bereits an einer anderen Sit-
zung erwartet wurden. Insgesamt kann 
man durchaus von einem gelungenen 
Wochenende mit einem genialen Vor-
stand sprechen.      

Jonas Wicki
Nationaler Vorstand Markus Jäckle auf der Schaukel
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Aktivitäten der SLJV

OLMA

Landjugendgruppe Werdenberg und Kamor

21. Tag der Landjugend an der OLMA
Brennpunkt-Referat «Smoothies vs. Steaks»: Mehr Gemüse und massvoll 
Fleisch essen

Wer sich gesund ernähren will, sollte mehr Gemüse essen und massvoll Fleisch
auf den Speiseplan setzen. Trends beeinfl ussen das Verhalten in einer Gesell-
schaft. Das betrifft auch die Ernährungsgewohnheiten. Am 21. Tag der Landju-
gend nahm die Forumsveranstaltung «Brennpunkt» das Thema auf.

Der derzeitige Fleischkonsum sei zu 
hoch. Man empfi ehlt 500 Gramm pro 
Woche. Demgegenüber ist der Kon-
sum von Milch- und Milchprodukten 
sowie von Früchten und Gemüse zu 
gering. Viele «Zivilisationserkran-
kungen» gingen mit einem zu hohen 
Fleischkonsum einher. Aus gesund-
heitlicher und ökologischer Sicht, 
ist es deshalb empfehlenswert, den 
Fleischkonsum zu reduzieren. Klar ist 
aber auch, dass Fleisch wichtige Vit-
amine und Mineralstoffe liefert. Ohne 
Tiere kommt die Landwirtschaft nicht 
aus, denn auch bei vegetarischer Er-
nährung braucht es zur Produktion 
von Milchprodukten Tiere.

Das Nachmittagsprogramm startete 
um 12.30 Uhr in der Arena. Einge-
läutet wurde es von den Silvester-
trychlern. Ebenfalls bot das Landju-
gendchörli Säntis einen Showteil und 
präsentierte ihre CD «zom 30-Jöhri-
ge». Vier Landjugendgruppen waren 
am «Wetten, dass...???» beteiligt. Als 
erstes trat die Landjugendgruppe St. 
Gallen Bodensee an. Sie produzierten 
in nur fünf Minuten 750 Schlüsselan-
hänger. Nach dem Untergang ihrer 

«Titanic» rettete das OK des Schwei-
zerischen Landjugend Wettbewerbs 
2018 mit grossen Schwimmringe die 
Bordmitglieder. 
Die Landjugendgruppe Ramswag 
stellte Most her. Sie füllten kiloweise 
Äpfel in eine Mostmühle und pressten 
anschliessend mit einem sogenann-
ten Grabenstampfer die Äpfel zu süs-
sem Saft. Für die letzte Wette hatten 
sich die beiden Landjugendgruppen 
Werdenberg und Kamor zusammen-
geschlossen. Sie bauten eine Schau-
kelwippe, auf der alle 33 beteiligten 
Personen Platz fanden. Mit dem kräf-
tigsten Applaus bestimmte das Pub-
likum den Wettkönig. Das Aufnahme-
gerät zeigte die Landjugendgruppe 
Ramswag als Sieger an.

Iren Schläpfer
Nationaler Vorstand
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PG Reisen
Unter dem Motto «Planlos dur d‘Schwiiz» startete am Samstag, 11. November 
2017 das Wochenende, dass von der PG Reisen organisiert wurde. Vom Alpa-
mare Parkplatz fuhren wir im Konvoi zur Heli Linth AG in Mollis GL. Dort wurden 
wir herzlich von Jörg Wiesmann empfangen und in die Tätigkeiten der Helikop-
tertransportfi rma eingeführt.

Nach dem gut gemeinten Fitnessteller in der Windegg in Schänis SG, ging es 
nach Pfäffi kon SZ ins Alpamare. Von einigen wurden alle Bahnen ausprobiert 
und andere machten es sich im Wellnessbereich gemütlich um sich warm zu 
halten. Auf jeden Fall wurden alle Nass, ob mit kaltem oder warmem Wasser.
Anschliessend konnten wir es uns im Pfadiheim Wollerau SZ gemütlich ma-
chen. Wer kann am besten lügen? Dabei ging es nicht um das Gutenachtmär-
chen, sondern im Spiel ‘Werwolf’. Ein Jass durfte auch nicht fehlen und noch 
viele andere Spiele wurden bis in die frühen Morgenstunden gespielt.
Am Sonntagmorgen nach dem Frühstück ging es los, alle freuten sich auf das 
Zug fahren. Wohin wird die Reise wohl gehen? Zwei Würfel sollten unsere Reise 
vorgeben. Die erst gewürfelte Zahl bestimmt das Gleis. Die Zweite, an welcher 
Haltestelle wir aussteigen. 
Die Fahrt nach Bellinzona verging schnell mit Jassen, Geschichten erzählen, 
„chlefälä“ und dem Hühner Spiel. In Bellinzona TI begrüsste uns die Sonne wel-
che der Deutschschweiz verwehrt war. Nach einer weiteren Challenge, führte 
uns der Zug nach Locarno TI. Bei sonnigem Wetter genossen wir die Tessiner 
Luft am See. In Pfäffi kon SZ trennten sich endgültig unsere Wege und somit 
ging ein super organisiertes  Wochenende in die Landjugendgeschichte ein.

Adrian Zimmermann
Nationaler Vorstand

Aktivitäten der SLJV

Vorfreude auf das Zug fahren Sonniges Wetter in Bellinzona TI
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Führung durch das Agrovet-Strickhof Areal

Vorstandshöck

Aktivitäten der SLJV

An einem freundlichen Samstag En-
de Oktober fand wie jedes Jahr unser 
Vorstandshöck statt.
Rund 50 Vorstandsleute verschiede-
ner Landjugendgruppen waren zu 
diesem Anlass nach Lindau ZH ge-
reist. Nach einer Vorstellungsrunde 
mit Kaffee und Gipfeli hörten wir Re-
ferate zum Thema «Eventmarketing, 
wie plane ich einen Anlass?».
Linus Thalmann (selbstständiger 
Eventunternehmer und Gastrounter-
nehmer mit drei Betrieben im Tog-
genburg), der viel Erfahrung im Pla-
nen von Grossanlässen hat, erklärte 
uns Schritt für Schritt die Vorgehens-
weise zur Planung eines Festes. Auch 
Bruno Näf (Gründer der PAKT Enter-
tainment AG - Promotion, Agentur, 
Kreuzfahrten sowie Tourneen) gab 
uns wichtige Tipps. Heutzutage ist 
die Plakatierung vor dem Fest sehr 
wichtig, da man oft spontan ent-
scheidet, wo man am Wochenende 
hingeht. Empfehlenswert ist auch, Vi-
deos auf Facebook, Instagram, etc. 
hochzuladen. Dies und vieles mehr 
haben wir aus den Referaten gelernt.

Im Anschluss kam Christoph Beeler 
von SwissMilk, um uns den Tag der 
Milch näher zu bringen.
Der Tag der Milch fi ndet jeweils am 
dritten Samstag im April statt. Ziel 
dieses Events ist es, mit dem Produkt 
Milch vom Land in die Stadt zu gehen 

und der Stadtbevölkerung zu erklären, 
dass die Milch nicht aus dem Tetra Pak 
kommt.
Kurz vor dem Mittag hatten wir noch 
das Vergnügen, Laura Alder, der Prä-
sidentin des OK Tag der Landjugend, 
zuzuhören.
Der Tag der Landjugend ist für uns 
ein riesen Geschenk. Die OLMA stellt 
uns gratis einen Standplatz zur Ver-
fügung und wir dürfen fürs «Wetten, 
dass...???» die Arena in Beschlag neh-
men. Dies dient uns als Plattform, um 
die Landjugend zu präsentieren. 

Es folgte eine gemütliche Mittagspau-
se und im Anschluss eine Führung 
durch das Agrovet-Strickhof Areal. 
Diese war auch für Nicht-Landwirtin-
nen und -Landwirte sehr interessant.
Alles in allem war der Vorstandshöck 
2017 ein sehr gelungener Anlass.

Tania Brechbühl
Nationaler Vorstand
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Herbst-Info-Treffen

Fahnenschwinger-Kurs

«Nötzli mit dä Chlötzli»

Auch dieses Jahr fand wieder das Herbst-Info-Treffen statt. Wir durften ein 
Wochenende in der Region Winkelried verbringen. Genauer gesagt, trafen wir 
uns am 30. September 2017 in Giswil OW. Unter dem Motto «Schwungvoll dur’s 
Wucheänd» lernten wir am Samstagnachmittag das Chlefelen beim «Nötzli 
mit dä Chlötzli» und das Fahnenschwingen kennen. Nach einem feinen Znacht 
startete das unterhaltsame SchuälHITtäfäscht. In der Bar hat DJ Domeyni kräf-
tig eingeheizt und das Tanzbein konnte in der Schuelhittä zur Musik vom Trio 
Wilti Gruess geschwungen werden. Nach einer kurzen Schlafenszeit ging es am 
Morgen auch gleich weiter. Bei der Kernser Edelpilze GmbH erhielten wir eine 
sehr eindrückliche Führung. Nach dem Mittagessen hatte die eine Hälfte die 
Möglichkeit einige Probleme bezüglich Taktgefühl und Figurenvielfalt zu lösen. 
Für das erhielten sie tatkräftige Unterstützung von der Tanzschule Häcki. Zur 
gleichen Zeit hatte die andere Hälfte eine Schlegelsäge besichtigt. Wir erfuhren 
viel über das wertvolle alte Handwerk. Nach einem langen und anstrengenden 
Programm machte sich langsam aber sicher der Schlafmangel bemerkbar und 
der Heimweg wurde angetreten. Wir blicken auf ein interessantes, traditionelles 
und regionales Programm zurück. Auch das gelungene SchuelHITtäfäscht wird 
uns noch lange Zeit in Erinnerung bleiben.

Myrtha Mathis
Nationaler Vorstand
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Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppe www (AGwww)
Dieses Jahr durften wir Beat Jäckle 
und Martin Sigrist neu in der AGwww 
begrüssen. Neu ist Pirmin Koster der 
Kontakt zwischen der Arbeitsgrup-
pen und dem Nationalen Vorstand. 
Leider tritt Franziska Gusset aus der 
AGwww aus, sie wurde mit einem 
kleinen Geschenk verabschiedet.
Wir haben in diesem Jahr vor allem 
im Hintergrund gearbeitet. So wur-
den kleine Verbesserungen auf der 
Homepage gemacht oder auch ein-
zelne Störungen behoben. Die Home-
page beinhaltet nicht nur den Teil der 
schweizerischen Landjugend, son-
dern auch die Starter Angebote der 
verschiedenen Landjugendgruppen. 
Die lokalen Gruppen können auf ein-
fache Weise ihr Programm oder Fotos 
online stellen oder auch ihr Anlass 
präsentieren. Es wird intensiv ge-
nutzt, so können über 60‘000 Fotos in 
ca. 1‘600 Alben auf den Homepages 
betrachtet werden.
Weiter wurde fl eissig am neuen Lay-
out gearbeitet. Wir hoffen das neue 

Design bis zur DV 2018 freischalten 
zu können. Es wurde auch eine Mit-
gliederverwaltung aufgebaut, damit 
in Zukunft die einzelnen Gruppen 
Adressänderungen einfach eintra-
gen und verwalten können. Diese 
Datenbank ist vor allem eine grosse 
Erleichterung für das Sekretariat, das 
sich jedes Jahr durch unzählige Ad-
resslisten kämpfen muss. Denn Jah-
resabschluss genossen wir mit einem 
Ausfl ug in den Säntispark. Ob rasante 
Wasserbahnen oder ein entspannen-
der Whirlpool, es war für jeden etwas 
dabei. Im Anschluss gingen wir zu-
sammen noch etwas essen.
Möchtest du auch Teil unseres Teams 
sein? Dann bist du jeder Zeit bei uns 
willkommen (Programmierkenntnisse 
nicht zwingend notwendig). Bei uns 
kannst du hinter die Kulissen einer 
Homepage sehen oder dich einfach 
mit Gestaltungsfragen beschäftigen.

Andreas Gschwend
Leiter AGwww

Das AGwww Team Programmierarbeit
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Arbeitsgruppe Landwirtschaft (AGL)

Arbeitsgruppen

Dieses Jahr wurden wir an der AGL Exkursion in die Kunst des Mehl mahlens 
und des Brot backens eingeweiht. Zahlreiche Landjügeler/innen erschienen um 
des Müllers Arbeit kennenzulernen und sich beim Zopf backen am Nachmittag 
in der Bäckerei Habermacher zu messen. 

Von der Getreideanlieferung zur Reinigung des Getreides und einem maxima-
len Feuchtigkeitsgehalt von 14% braucht es verschiedene Schritte, bis man das 
Getreide in die verschiedenen Zellen einlagern kann. Aus jedem Getreide kann 
Vollkorn, Ruch, Halbweiss und Weissmehl gewonnen werden. Die einzelnen 
Mehle unterscheiden sich lediglich im enthaltenen Anteil Schale im Mehl.
Jeder einzelne Schritt wurde uns aufgezeigt, dass allen klar wurde, dass man 
nicht einfach ein Getreidekorn zerdrückt und Mehl entsteht.
Nach der Führung ging es zum Essen und anschliessendem Zopf backen nach 
Ebikon in die Bäckerei Habermacher. Nach reichlich Stärkung begann die erste 
Gruppe mit der Einführung und dem Zopfen. Der Teig war schon vorbereitet 
und nachdem eine Portioniermaschine den Teig geteilt hat, konnten wir gleich 
starten. Die einen waren Profi s, die anderen interessierten sich lieber für die 
Technik. Aber am Ende des Tages konnten alle einen Zopf mit nach Hause 
nehmen.
Die AGL ist eine kleine Gruppe von jungen Leuten die landwirtschaftlich inter-
essiert sind. In drei bis vier Sitzungen im Jahr wird viel über landwirtschaftliche 
Themen gesprochen und unter anderem auch jedes Jahr einen solchen Anlass 
organisiert. Bist du interessiert bei uns mitzuwirken? Dann melde dich bei mir 
(agl@landjugend.ch) oder beim Landjugendsekretariat. Ich freue mich immer 
auf neue Mitglieder.

Flavio Näf
Leiter AGL

AGL Exkursion, Bäckerei Habermacher
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Arbeitsgruppen

Redaktionsteam (Redteam)
Auch im Jahr 2017 wurde im Redak-
tionsteam der Landjugendzeitschrift 
zoom fl eissig geschrieben. Das im 
Jahr 2016 ausgetretene Mitglied Nadja 
Kümin, wurde in diesem Jahr gleich 
mit zwei neuen Schreiberinnen be-
setzt: Eveline Bächler aus der Landju-
gend Freiamt und Kathrin Nabulon von 
der Landjugend Säntis. 
An der diesjährigen Delegiertenver-
sammlung in Küssnacht am Rigi SZ 
stellten wir uns gemeinsam mit der 
AGwww und der AGL in Form eines 
kurzen Sketches vor. 
Mit einem kleinen Aprilscherz im zoom 
verschafften wir dem Sekretariat eini-
ge Anrufe und konnten so auch erfah-
ren, dass unsere Arbeit nicht umsonst 
ist. An der diesjährigen Tagessitzung 
bei mir Zuhause, besprachen wir die 
Themen für das kommende Jahr. Mit 
grossem Engagement wickelten wir 
die Sitzung speditiv ab und konnten 
pünktlich um die Mittagszeit unsere 
Faijtas geniessen. 
Leider verlässt uns dieses Jahr Schrei-
berin Luzia Büchel-Bachmann. Wir 
danken ihr für das grosse Engagement 
in all den Jahren und die aktive Mit-
gestaltung der Zeitschrift. Ausserdem 
tritt auch Martin Büchel aus dem Red-
team zurück. Er wird uns jedoch noch 
in einer Spalte erhalten bleiben, da 
Conny Fässler nun die Schmunzelecke 
verabschiedet hat. Auch Martin und 
Conny danken wir für die tollen Texte 
und die erheiternde Schmunzelecke.

Eliane Baer
Leiterin Redteam

Hast du Lust deine Kreativität in 
den Texten des zooms auszule-
ben? Dann bist du bei uns herzlich 
willkommen. Melde dich bei mir 
(redteam@landjugend.ch) oder 
beim Landjugendsekretariat.

Die Schreiberlinge vom zoom – das Redteam

Gruppenspiele am Redteamkurs

Gruppenfoto am Scherenschnittkurs 
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Beziehungen

Beziehungen

AGRIDEA

Ruhig und gleichzeitig mit Veränderungen im Gepäck: So war das Jahr 2017 für 
das Landjugendsekretariat bei der AGRIDEA. 
Ruhig weil Jacqueline Meier und Tamara Escher alles im Griff haben. Die beiden 
kann so schnell Nichts aus dem Konzept bringen. Sie sind ein super Team, das 
sich wertvoll ergänzt und motiviert die Arbeiten für die Landjugend anpackt. 
Veränderungen weil das Landjugendsekretariat ab 01. Januar 2018 nicht mehr 
bei der Gruppe Bildung und Beratung integriert ist, sondern ins Support-Team 
bei AGRIDEA wechseln wird. Das vor allem, weil Jacqueline und Tamara nebst 
ihrer Tätigkeit für die Landjugend das Support-Team der AGRIDEA tatkräftig 
unterstützen. Nun wird diese Realität auch auf dem Organigramm besser abge-
bildet. An der Arbeit für die Landjugend wird sich nichts ändern. 

Die AGRIDEA unterstützt die Landjugend für die weiteren zwei Jahre mit zwei 
Personen im Sekretariat. Der Vertrag für die Jahre 2018 und 2019 wurde am 06. 
Dezember (ein Samichlaus-Geschenk) in Lindau von der Landjugend Präsiden-
tin Eliane Baer, Ueli Ryser, Direktor AGRIDEA und Daniela Meyer, Stv. Gruppen-
leiterin Bildung und Beratung unterzeichnet. 
Aufgrund der erneuten Kürzung des Finanzhilfevertrages mit dem Bundes-
amt für Landwirtschaft wird es aber auch hier eine kleine Anpassung geben. 
So kann die AGRIDEA für die nächsten zwei Jahre 135 Stellenprozent für das 
Landjugendsekretariat zur Verfügung stellen und nicht mehr wie bisher 140 
Stellenprozent.

Mich hat es dieses Jahr gefreut, dass ich an der DV in Küssnacht am Rigi SZ den 
Groove der Landjugend ansatzweise miterleben konnte. 

Ich wünsche allen LandjügelerInnen ein erfreuliches 2018. 

Daniela Meyer
Stv. Gruppenleiterin Bildung und Beratung 
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Beziehungen

Schweizer Bauernverband

Bundesamt für Landwirtschaft 

  

Im Rahmen des Bundesbudgets 2018 beantragte der Bundesrat einige Kürzun-
gen im Agrarbudget, darunter je 3 Prozent bei den Direktzahlungen, den For-
schungsbeiträgen und im Beratungswesen. Die Nationalratskommission wollte 
die Kürzungen rückgängig machen, war aber in den Parlamentskammern nur 
bei den Direktzahlungen erfolgreich, obwohl die beiden anderen Positionen nur 
ein (in Zahlen 1) Prozent des Betrags bei den Direktzahlungen ausmachen.
Offenbar legt das Parlament keinen grossen Wert in Investitionen ins Wissen. 
Zugegeben, Forschungs- und teilweise auch Beratungsprojekte haben nicht 
immer einen unmittelbaren ökonomischen oder fi nanziellen Nutzen für die 
Betriebe zur Folge. Aber Hand aufs Herz: welche Investition ist auf die Dauer 
nachhaltiger und rentabler als jene ins Wissen, ob und wie die Landwirtschaft 
die Nachhaltigkeitsziele besser erreichen kann?

Anton Stöckli
Bundesamt für Landwirtschaft

Das Jahr 2017 der Junglandwirtekommission des Schweizer Bauernverbandes 
(JULA) startete  mit dem 4. Nationalen Junglandwirtekongress. Nach spannen-
den Referaten und Diskussionen mit erfolgreichen Unternehmen tauschten die 
Teilnehmenden aus der ganzen Schweiz Ideen aus und erweiterten ihr Netz-
werk. Dadurch wurde auch der Aufbau weiterer regionalen JULAs (z.B. Zürich) 
vorangetrieben. In Sachen Politik feierte die JULA im Herbst einen historischen 
Abstimmungserfolg: Fast 80 Prozent Ja-Stimmen bei der Volksabstimmung zur 
Ernährungssicherheit. Die JULA engagierte sich von Unterschriftensammlung 
bis hin zur Volksabstimmung, was sich auszahlte. Das lässt keinen Zweifel am 
Rückhalt in der Bevölkerung offen und motiviert uns doppelt! 

Christian Schönbächler
Präsident der Junglandwirtekommission des SBV 
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Beziehungen

La Fédération Vaudoise des
Jeunesses Campagnardes

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft
Katholischer Landjugend 
Während unserem Burgbühlkurs im letzten Februar-Wochenende stellten wir uns 
die Frage: «Warum bin ich, wie ich bin». Mit unserer Referentin Manuela Heynen 
suchten wir gemeinsam nach Antworten und lernten uns selbst neu kennen. Nach 
diesem tollen Wochenende hiess es wieder: «Abwarten bis Ende Dezember, bis 
endlich der Quartenkurs mit dem diesjährigen 45-Jahr-Jubiläum startete.» Dieser 
fand unter dem Motto «die Welt ist keine Scheibe» statt. Mit den Tagesthemen « 
Schamanismus», «Massage, Naturheilkunde/ Homöopathie» und «Tänze aus aller 
Welt» konnten wir viel Neues erlernen und uns weiterbilden. Natürlich kam auch 
das gemeinsame abendliche Musizieren, Spielen, Kaffene und das eifrige Jassen 
nicht zu kurz. Den letzten Jahrestag durften wir mit dem Ehemaligenteffen, der 
mit vielen Familien gut besucht wurde, abrunden. Somit ging auch für uns in der 
SAKLJ ein gelungenes und erfreutes Jahr zu Ende und wir freuen uns jetzt schon 
riesig auf das Nächste mit euch!              

Sandra Hädener
Präsidentin SAKLJ

Liebe Landjugend, salut!
Verschiedene Anlässe fanden letztes Jahr statt: Das Ski-Lager in Château-
d’Oex, das Rallye in Vulliens, die Girons in Baulmes, Grandcour, Poliez-Pittet, 
Sévery und das Schiess-Fest in Essertes VD. In diesem Jahr gab es keine 
Änderungen im Büro und auch der Vorstand bleibt der Gleiche wie im 2017. 
Eine Delegation der FVJC besuchte die DV der Schweizerischen Landjugend-
vereinigung in Küssnacht. Ein Dankeschön geht an den Nationalen Vorstand 
und an das OK für die schönen Momente. Unser grösstes Projekt für 2018 ist 
die Vorbereitung von unserem 100. Geburtstag und im 2019 die traditionellen 
«Rencontres». Wir wünschen euch ein schönes 2018 und viel Vergnügen mit 
der Schweizerischen Landjugendvereinigung. Grüsse aus dem Waadtland! 
         

Jérôme Thuillard
Secrétaire central
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Beziehungen

Rural Youth Europe (RYEurope)

International Farm Youth Exchange 
(IFYE)

Im Jahr 2018 durfte die RYE ihren 60. Geburtstag feiern. Das diesjährige Rally 
fand in Lettland mit ca. 100  Teilnehmenden statt. Auch die Schweizer Land-
jugend war mit 5 Teilnehmenden vertreten. Das Motto war «A.I.R. - Active, 
Inspired, Rural». Wir nutzten die Chance unsere Sprachkenntnisse in Englisch 
zu verbessern und Kontakte in ganz Europa zu knüpfen. Man lernte die kultu-
rellen Unterschiede kennen und schätzen. 
Im Herbst fand nördlich von Wien das Autumn Seminar statt. Hierbei waren 
wir ebenfalls mit zwei Teilnehmenden vertreten. Das Motto war «Be a piece 
of peace». Mit 24 Teilnehmenden war der Anlass kleiner als das Rally, jedoch 
umso familiärer. Er ermöglichte uns das Schlagen von Brücken zwischen den 
Verbänden der einzelnen Länder.

Andreas Gschwend 
Rally und Herbstseminar-Teilnehmer

Das IFYE-Jahr 2017 begann wie immer mit dem Skiweekend auf der Klewenalp. 
Viele IFYEs fanden den Weg dorthin, genauso wie an die Hauptversammlung in 
der Försterschule Lyss BE. Ein spannender Rundgang durch den nahegelege-
nen Wald inklusive Baumkunde rundeten das HV-Wochenende ab.
Im 2017 durften wir so viele Incomings bei uns in der Schweiz begrüssen wie 
noch nie zuvor. Aus aller Welt bereicherten sie den IFYE-Sommer. Ein grosses 
Dankeschön geht an dieser Stelle an unsere Gastfamilien für ihre Offenheit und 
das Vertrauen in den Verein.
Es fanden viele Anlässe während dem Jahr 2017 statt – von der legendären 
Americannight bis hin zur X-Mas Party, für jeden war etwas dabei.

Nun freuen wir uns auf das neue IFYE-Jahr. Viele neue Vorstandsmitglieder 
dürfen im März ihr Ämtli in Angriff nehmen. Auch werden viele alte Vorstands-
gspänli verabschiedet. Aber eben: Once an IFYE, always an IFYE.

Yvonne Bischof
Präsidentin IFYE-Swiss
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Organisation

Organisation
Mitgliederorganisationen
- Agriviva, Winterthur
- Bauernverband Appenzell, Appenzell
-  Berner Bauernverband, Ostermundigen
- Bündner Bauernverband, Cazis
- fenaco, Bern
- GVS, Schaffhausen
- Landjugend Region Ticino, Ramello
- Landwirtschaftliches Zentrum Ebenrain, Sissach
- Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband, Sursee
- Landverband St. Gallen, St. Gallen
-  Ökonomisch Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Bern (OGG), Bern
-  OLMA-Messen, St. Gallen
- Schweizerischer Bauernverband (SBV), Brugg
- Schweizerischer Bäuerinnen- und Landfrauenverband (SBLV), Brugg
- St. Gallischer Bauernverband, Flawil
- Strickhof, Lindau
- Verband Thurgauer Landwirtschaft, Weinfelden
- Zürcher Bauernverband, Dübendorf

Die Mitgliederorganisationen werden zur Delegiertenversammlung der SLJV 
eingeladen und sind mit je einer Stimme stimmberechtigt. Der Mitgliederbei-
trag beträgt Fr. 180.– pro Jahr.

Spiel und Spass am Rally 2017 Zopf backen an der AGL Exkursion



20

Organisation

Region Ortstock

Glarnerland GL
Küssnacht SZ
Linth SZ
Muotathal-Illgau SZ
Rigi SZ
Riviera SZ
Sihlsee SZ
Stauffacher SZ
Uri UR
Ybrig SZ

Region Ostschweiz

Alttoggenburg SG
Appenzell AI
Gäbris AR
Gossau SG
Kamor SG
Neckertal SG
Ramswag SG
Säntis AR
St. Gallen-Bodensee SG
Werdenberg SG
Wil SG

Region Nord

Amt ZH
Freiamt AG
Juvero AG
Rhyfall SH
Seerücken TG
Tannzapfenland TG
Zimmerberg ZH
Zürcher Oberland ZH

Region West

Frienisberg-Süd BE
Heimiswil BE
Niesen BE
Köniz-Längenberg BE
Larutia BE
Oenztal BE
Rüegsbach BE
Schallenberg BE
Seeland BE
Thal SO 
Thierstein-Laufental SO
Untere Emme BE
Worblental BE

Region Winkelried

Entlebuch LU
Geiss LU
Hinterland LU
Kreis Sempach LU
Nidwalden NW
Pilatus LU
Sarneraatal OW
Seetal LU
Zug ZG

Die Landjugendgruppen der Schweiz
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Organisation

Mitgliederzahlen nach Regionen
Die Landjugendgruppen an der Basis sind die wichtigsten Mitglieder der 
SLJV. Nur mit ihnen kann die Schweizerische Landjugendvereinigung beste-
hen. 
Darum ist es dem Nationalen Vorstand ein grosses Anliegen, dass es den Grup-
pen gut geht. 

Region West

814 Mitglieder
13 Gruppen

Region Nord

303 Mitglieder
8 Gruppen

Region Winkelried

528 Mitglieder
9 Gruppen

Region Ostschweiz

Total 2965 Mitglieder, 51 Gruppen

818 Mitglieder
11 Gruppen

Region Ortstock
502 Mitglieder
10 Gruppen
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Finanzielle Unterstützung

Gönnerorganisationen
- Schweizerische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft, Zürich, Fr. 500.–
- SICOTECH Agri GmbH, Ballwil, Fr. 100.– 
- Vereinigung Schweizer Futtermittelfabrikanten (VSF), Zollikofen, Fr. 100.–
- agroverde, Bergdietikon, Fr. 120.–

Gönner sind juristische oder natürliche Personen, die mit ihrer Unterstützung 
die Landjugendarbeit fördern. Sie haben an der Delegiertenversammlung eine 
beratende Stimme.

Finanzielle Unterstützung

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen, ob Organisation oder Privatperson, 
für die wertvolle fi nanzielle Unterstützung. 
Mit Ihrem fi nanziellen Beitrag lebt die Schweizerische Landjugend weiter. So-
mit können interessante, lustige und bildende Anlässe organisiert werden und 
nicht zuletzt ist es der Schweizerischen Landjugendvereinigung möglich, viel-
seitige Projekte durchzuführen. 
Wir sind auf den wertvollen Zustupf der Gönner angewiesen und schätzen die-
se Beiträge sehr.

HERZLICHEN DANK!

Zugausfl ug mit der Projektgruppe Bildung
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Finanzielle Unterstützung

Bundesamt für Sozialversicherungen
Jedes Jahr erhält die SLJV vom Bundesamt für Sozialversicherungen BSV 
einen grossen Betrag aus dem Kredit zur Förderung der ausserschulischen Ju-
gendarbeit. Die SLJV bedankt sich beim BSV für die Unterstützung. Der Beitrag 
ist eine Wertschätzung und ein Zeichen, wie wichtig die Jugend- und Freiwilli-
genarbeit und vor allem die Landjugendarbeit für unsere Gesellschaft ist.

«zoom»-Sponsoren
Die SLJV darf nun schon seit mehreren Jah-
ren auf die fi nanzielle Unterstützung der 
Agrisano zählen. Auch andere Inserate von 
Sponsoren sind in jeder «zoom»-Ausgabe zu 
fi nden. Walkatt GmbH (Bluebox), Agrimpuls, Sonderegger Publish AG und auch 
Dukes gehören zu diesen Sponsoren. Ein Inserat im «zoom» ist ebenfalls für 
die Landjugendgruppen eine beliebte Möglichkeit, auf ihre Anlässe oder Feste 
aufmerksam zu machen. 
Die Landjugendzeitschrift «zoom» erscheint sechs Mal pro Jahr. Darin wird 
über nationale Anlässe der Schweizerischen Landjugendvereinigung, Aktivitä-
ten der Landjugendgruppen und Regionen sowie über Spannendes und Aktuel-
les aus der ganzen Welt berichtet. Landjugendmitglieder erhalten die Zeitschrift 
als Informationsmittel gratis. Interessierte Personen können das «zoom» für 
Fr. 25.– pro Jahr abonnieren.

Alle Versicherungen aus einer Hand.

Agrisano | 5201 Brugg | www.agrisano.ch

Mit uns haben Sie viele 

Vorteile: natürlich

versichert!
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Für die Bauernfamilien!

Silvesertrychler am Tag der Landjugend Spannendes Referat über Holzfässer an der DV
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Erfolgsrechnung 2017
1.1.2017 bis 31.12.2017Angaben in Schweizer Franken 

Erfolgsrechnung 2017

Aufwand Budget 2017 ER 2017
Mitgliederbeiträge 4 800.00  4 528.25
SUISA-Beitrag  9 000.00  9 060.40 
Sekretariatsunkosten an AGRIDEA Lindau 25 000.00  25 000.00 
Spesen Vorstand / AG‘s 5 500.00  8 438.28
Aufwand zoom 26 630.00 18 755.80 
Aufwand Nationaler Vorstand 2 400.00 2 504.45 
Aufwand Marketing  9 000.00  9 624.85
Aufwand Internet 500.00  238.80
Aufwand Nationale Anlässe 5 300.00 8 109.43
Diverser Aufwand 11 500.00  12 049.29 
Diverser Aufwand AG‘s 500.00 1 086.00 
Finanzaufwand 100.00  44.90 
Aufwand Lehrlingsvergünstigungen (GC SLJV)  1 400.00  600.00 
....      
Total Aufwand  101 630.00 100 040.45
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Erfolgsrechnung 2017

Erfolgsrechnung 2017

1.1.2017 bis 31.12.2017Angaben in Schweizer Franken 

Ertrag Budget 2017 ER 2017
Mitgliederbeiträge 23 500.00  23 995.00 
SUISA-Beitrag 9 000.00  9 060.45 
Gönnerbeiträge 2 700.00  1 875.00 
Ertrag zoom  7 700.00  8 428.00 
Ertrag Pressearbeit 300.00  0.00 
Ertrag Marketing/Sponsoring 10 600.00  6 817.00 
Ertrag Internet 1 000.00  1 060.00 
Ertrag Nationale Anlässe 3 600.00 5 071.99 
Beitrag Bundeskredit zur Förderung  40 000.00  38 283.00 
ausserschulischer Jugendarbeit    
Finanzertrag 50.00    12.00 
Aufl ösung Rückstellungen –  7 500.00 

Total Ertrag  98 450.00  102 102.44 
Gewinn / Verlust    2 061.99 
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Vermögensrechnung 2017

Vermögensrechnung 2017

1.1.2017 bis 31.12.2017Angaben in Schweizer Franken 

Aktiven  01.01.2017  31.12.2017
Kontokorrent Raiffeisen 158 747.65 141 613.31  
Obligation Raiffeisen 0.00  0.00  
Debitoren  4 042.79  5 599.70
Debitoren VST  60.60    64.80   
Transitorische Aktiven 3 700.00    0.00
Genossenschaftsanteil Raiffeisen 200.00    200.00
Darlehen  5 000.00
Mobilien 0.00    0.00 
Inventar  3 930.25   3 771.00
Total Aktiven  170 681.29 156 248.81 
   
 
Passiven 01.01.2017 31.12.2017
Kreditoren  25 000.00    
Transitorische Passiven  0.00   16 005.53 
Rückstellung zoom   20 000.00    20 000.00 
Rückstellung Nat. Anlässe/Exkursion/Reisen 30 000.00 30 000.00
Rückstellung Werbung/Marketing 15 000.00 10 000.00 
Rückstellung Messematerial 20 000.00 17 500.00 
Durchlaufskonto   0.00     0.00   
Eigenkapital  60 681.29   60 681.29
Gewinn   2 061.99

Total Passiven  170 681.29    156 248.81
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Tätigkeitsprogramm 2018

Anmeldungen zu den Aktivitäten und Anlässen nimmt das Landjugendsekreta-
riat gerne entgegen. Bitte beachtet, dass bei vielen Anlässen Anmeldetermine 
bestehen und die Teilnehmerzahlen jeweils begrenzt sind.

Aktuelle Flyer und Werbematerial sind beim Landjugendsekretariat erhältlich.

Datum Was Ort Organisation
   
Daten der schweizerischen Anlässe   

10. - 11. März 2018 Delegiertenversammlung Bauma ZH OK DV

07. - 09. September 2018 Wettbewerb Bützberg BE OK Wettbewerb

22. September 2018 AGL-Exkursion Arbon TG AGL 

11 - 21. Oktober 2018 OLMA, Landjugend-Stand St. Gallen PG OLMA

14. Oktober 2018 Tag der Landjugend St. Gallen OK OLMA

27. - 28. Oktober 2018 Herbst-Info-Treffen Gams SG OK HIT 

17. November 2018 Vorstandshöck Lindau ZH SLJV

01. Dezember 2018 Redteam-Kurs Ort folgt... Redteam

  
Daten der europäischen Anlässe   

02. - 08. Juli 2018 Junior Event Inari, Finnland RYEurope

12. - 19. August 2018 Rally Bridge of Earn, UK RYEurope

16. - 23. September 2018 Study Session Budapest, Ungarn RYEurope

04. - 10. November 2018 Herbstseminar Espoo, Finnland RYEurope 

   
Daten der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft Katholischer Landjugend

24. - 25. Februar 2018 Burgbühlkurs St. Antoni FR SAKLJ

27. - 31. Dezember 2018 Quartenkurs Quarten SG SAKLJ

Tätigkeitsprogramm 2018

Daten der schweizerischen Anlässe

Daten der europäischen Anlässe  

Daten der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft Katholischer Landjugend
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